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Zielgruppen: Mobile Incoming- und Outgoing-Studierende, insbesondere im 

Bachelorstudium 

Ziel: Beidseitig genutzten Studierendenaustausch innerhalb Kooperationsabkommen 

ausbauen 

Maßnahmen auf Fakultätsebene: Engl. Studienangebote für Incoming-Studierende 

+ Mobilitätsfenster für Outgoing-Studierende 

+ Ausbau der Hochschulpartnerschaften 

 

Kooperationen sind nur sinnvoll, wenn ein beidseitiger Studierendenaustausch und 

entsprechende internationale Studienangebote an beiden Hochschulen vorhanden sind. 

Niedrigschwelliges Studienangebot mit englischsprachiger Fachlehre für Incoming-

Studierende integrieren, um als Partnerhochschule im Ausland sichtbar und attraktiv zu sein 

Schritt 1 

Internationales 
Studienangebot 
für Incomings auf 
Fakultätsebene 

Aufbau international attraktiver, niedrigschwelliger Lehrveranstaltungen 
in englischer Sprache auf Bachelorniveau 
→ Infodokument Internationalisierung der Curricula 
 
Verlässliches Studienangebot auf Englisch im Umfang von mindestens 
10% pro Fakultät bzw. mindestens 20-30 ECTS Credits pro Semester pro 
Fakultät 
→ Zielvereinbarungen zwischen StMWK und TH Rosenheim 
 
Internationale Lehrveranstaltungen curricular als internationale 
Wahlpflichtmodule / FWPM in Studienpläne / SPO der Studiengänge 
integrieren 
 

Schritt 2 

Ergänzendes 
interdisziplinäres 
Lehrangebot für 
Incomings 

Fachliche „International Electives“: Fakultätsübergreifende 
niedrigschwellige Lehrveranstaltungen in englischer Sprache auf 
Bachelorniveau 
 
z.B. durch Öffnung von FWPM als AWPM oder fakultätsübergreifende 
interdisziplinäre Wahlpflichtmodule / FWPM auf Englisch 
 

Schritt 3 

Ergänzender 
Fremdsprach-
erwerb sowie Soft 
Skills für 
Incomings 

 

Fremdspracherwerb der Incomings in Deutschland unterstützen (insb. 
Deutsch als Fremdsprache/Englisch) 
 
General Electives: AWPM-Angebot auf Englisch (z.B. Soft Skills) 
 

https://www.th-rosenheim.de/fileadmin/user_upload/Fakultaeten_und_Abteilungen/International_Office/Dokumente/Internationalisierung_Curricula_Info_Fakultaeten.pdf
https://www.th-rosenheim.de/die-hochschule/hochschulportraet/zielvereinbarungen/
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Mobilitätsfenster für einen Studienaufenthalt an einer Partnerhochschule für Outgoing-

Studierende integrieren, um Mobilität zu unterstützen und curricular abzusichern 

Schritt 1 

Kurzfristige und 
langfristige 
Mobilitätsfenster 
für Outgoings 

Mobilitätsfenster erleichtern die Planung des Auslandsaufenthalts und sichern 
die Anerkennung der erbrachten Studienleistung curricular ab 
 
→ Infodokument: Mobilitätsfenster 

Schritt 2 

Info-Termine für 
das Studium im 
Ausland 

Studierende aktiv über Möglichkeiten, Finanzierung und Organisation ihres 
Auslandsaufenthalts informieren 
 
Frühzeitig, z.B. regelmäßige Infoveranstaltung im dritten Semester, in 
Abstimmung mit dem International Office 

Bilaterale Abkommen für beidseitig genutzten Studierendenaustausch ausbauen und neue 

Kooperationen anbahnen 

Schritt 1 

Kriterien und 
Barrieren für 
Studierenden-
austausch klären 

Kriterien: Austauschbilanz, Lehrangebot, Qualität der Lehre (Akkreditierung), 
bisherige Anrechenbarkeit durch die Prüfungskommission, 
Erfahrungsberichte von Studierenden, … 
 
Barrieren: Abweichende Fremdsprachen, abweichende Semesterzeiten im 
akademischen Kalender, abweichende CP-Workload, Zuverlässigkeit des 
ausgeschrieben Studienangebots, … 
 

Schritt 2 

Bestehende 
Partnerschaften 
evaluieren und 
priorisieren 

 

Überblick: Partnerhochschulen der TH Rosenheim 
 
Partnerhochschulen mit Priorität für die Intensivierung der 
Zusammenarbeit auswählen, z.B. durch Dozierendenaustausch, Staff 
Exchange oder gemeinsame Vorlesungen (→ auch digitale Joint Lectures) 
 
Nicht genutzte Kooperationsvereinbarungen ggf. auslaufen lassen 
 
Betreuung und Aktualisierung der Vereinbarungen in Abstimmung mit dem 
International Office und Auslandsbeauftragten 
 

Schritt 3 

Recherche von 
potentiellen 
Partnerhoch-
schulen 

Zielländer: für den Fachbereich passende Regionen, insb. gemeinsamer 
geförderter ERASMUS+ Hochschulraum erleichtert Studierendenmobilität 
 
Bestehende Kontakte mit Lehrpersonal, Zusammenarbeit in der Forschung 
vorhanden? 
 
Partnerhochschulen der fachgleichen Partnerinstitute recherchieren 
 
Recherche in internationalen Studiengangportalen: study.eu, 
studyineurope.eu, studyportals.com, educations.com 
 

 

https://www.th-rosenheim.de/fileadmin/user_upload/Fakultaeten_und_Abteilungen/International_Office/Dokumente/Mobilitaetsfenster_Info_Fakultaeten.pdf
https://www.th-rosenheim.de/international/partnerhochschulen/
https://www.th-rosenheim.de/fileadmin/user_upload/Fakultaeten_und_Abteilungen/International_Office/Dokumente/leitfaden_digitalisierung_info_fakultaeten.pdf
https://www.study.eu/
https://www.studyineurope.eu/
https://studyportals.com/
https://www.educations.com/

